
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.12.2022 (13:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Dinkelscherben II : SV Mindelzell V 
Montag, 05.12.2022, 20:00 Uhr

Pentz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Reinhard Pentz sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade den SV Mindelzell V besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der SV Mindelzell V meist auf verlorenem Posten, denn nur 7 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Reinhard Pentz, der alle
seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Kerler sen. / Streicher zunächst
nicht gut aus, so gewannen Pentz / Gleich im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Auf dem falschen Fuß erwischten Völk / Englert ihre Gegnerinnen Strobel / Prösel
beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Lukas / Augustin machten mit
Walter / Döring bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel
sicher. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Reinhard Pentz hatte seine Gegnerin
Gabriele Prösel beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihr keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Anton Gleich hatte gegen Anneliese Strobel beim 11:4, 11:9, 11:5 wenig Probleme. Beim
Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim
wenig später folgenden 9:11, 11:7, 11:9, 11:6-Erfolg gegen Markus Streicher kam Herbert Völk nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Josef Kerler sen. war für Arthur Englert letztlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
an die Tische. 3:2 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Jonathan Lukas und Alfred
Döring die Schläger kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Peter
Augustin war in der Partie gegen Stefan Walter nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Dinkelscherben II und des SV
Mindelzell V. Reinhard Pentz hatte seine Gegnerin Anneliese Strobel beim klaren Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Dinkelscherben II am 10.12.2022 gegen den TSV
Krumbach III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
15.01.2023 gegen den SV Mindelzell VI versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Dinkelscherben II

Doppel: Pentz / Gleich 1:0, Völk / Englert 1:0, Lukas / Augustin 1:0 
Einzel: R. Pentz 2:0, A. Gleich 1:0, H. Völk 1:0, A. Englert 0:1, J. Lukas 1:0, P. Augustin 1:0 
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 SV Mindelzell V
Doppel: Strobel / Prösel 0:1, Kerler sen. / Streicher 0:1, Walter / Döring 0:1 
Einzel: A. Strobel 0:2, G. Prösel 0:1, J. sen. 1:0, M. Streicher 0:1, S. Walter 0:1, A. Döring 0:1


